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(57)  Eine Ablaufgarnitur (1) fir eine Sanitarwanne
(2), die eine Duschwanne, Badewanne oder ein Wasch-
becken sein kann, umfasst ein Gehause (3), in dem ein
Becher (4) angeordnet ist und eine Zulaufleitung (6) fir
Kaltwasser. Die Zulaufleitung leitet Kaltwasser von ei-
nem Eingang (7) zu einem Ausgang (8) und ist mit meh-
reren Windungen um den Becher (4) gefiihrt. Erwarmtes
Wasser ist aus der Ablauféffnung (20) einer Sanitarwan-
ne (1) Uber eine Einstrémoffnung (13) an dem Gehause
(3) zu dem Becher (4) einleitbar. Der Becher (4) ist dabei
von einer ringférmigen Kammer (14) umgeben. Die ring-

ABLAUFGARNITUR MIT WARMERUCKGEWINNUNG FUR EINE SANITARWANNE

féormige Kammer (14) ist an einer Abfluss6ffnung (19)
tiber ein Uberlaufelement (5) mit einem Abfluss (9) ver-
bunden. Uber das Uberlaufelement (5) ist ein Wasser-
stand (10) in der ringférmigen Kammer (14) vorgegeben,
wobei der Wasserstand (10) durch das Uberlaufelement
(5) so ausgebildet ist, dass die Windungen zumindest
teilweise in das Wasser in der ringférmigen Kammer (14)
eintauchen. So sind die Windungen so unter dem Was-
serstand (10) angeordnet, dass Kaltwasser erwarmbar
ist, das durch die Zulaufleitung (6) flie3t. Dadurch kann
das Kaltwasser mit hoher Effizienz erwarmt werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ablauf-
garnitur fur eine Sanitdrwanne, die eine Duschwanne,
Badewanne oder ein Waschbecken sein kann, miteinem
Gehause in dem ein Becher angeordnet ist und die eine
Zulaufleitung fir Kaltwasser aufweist. Die Zulaufleitung
leitet Kaltwasser von einem Eingang zu einem Ausgang
und ist mit mehreren Windungen innerhalb der Ablauf-
garnitur um den Becher geflihrt. Erwarmtes Wasser ist
aus einer Ablauféffnung einer Sanitarwanne Uber eine
Einstrémoffnung an dem Gehause zu dem Becher ein-
leitbar. Der Becher ist von einer ringférmigen Kammer
umgeben, die an einer Abflusséffnung iiber ein Uberlauf-
element mit einem Abfluss verbunden ist. Uber das Uber-
laufelement ist ein Wasserstand in der ringférmigen
Kammer vorgegeben.

Stand der Technik

[0002] Die EP 3 372 939 A2 zeigt eine Ausbaueinheit
zur Integration eines Warmetauschers, der eine Ablauf-
wanne, mindestens eine in der Ablaufwanne angeord-
nete Warmetauscheinheit und eine Verteilelement zum
Verteilen von Wasser iber die Warmetauscheinheit auf-
weist. Die Warmetauscheinheit weist mehrere sequenti-
ell aufeinander folgende Rohrabschnitte auf, die im We-
sentlichen horizontal verlaufen und sequentiell von Kalt-
wasser durchstromt und von Wasser betraufelt oder
Uberstromt werden. Die Rohrabschnitte der Warmetau-
scheinheit verlaufen in derselben vertikalen Ebene. In
einer weiteren Ausfiihrungsform zeigt die EP 3 372 939
A2 einen Geruchsverschluss, der einen Abfluss geruchs-
dicht vom Eingang des Ablaufs der Sanitarwanne ab-
schlief3t. Die vertikale Anordnung der Rohre der Warme-
tauscheinheit hat zur Folge, dass Teile der Warmetau-
scheinheit bei der Uberstrdmung mit Wasser aus dem
Verteilelement nicht mit Wasser bedeckt sind, was den
Wirkungsgrad des Warmetauschers verringert.

[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Ablaufgarnitur zu schaffen die ein geruchs-
dichtes AbflieRen von Wasser ermdglicht und die einen
Warmetauscher mit erh6htem Wirkungsgrad aufweist.
[0004] Diese Aufgaben werden mit einer Ablaufgarni-
tur fir eine Sanitdrwanne mit den Merkmalen des An-
spruches 1 geldst.

Beschreibung

[0005] Erfindungsgemall umfasst die Ablaufgarnitur
fir eine Sanitarwanne ein Gehause, einen Becher und
eine Zulaufleitung, wobei die Zulaufleitung Kaltwasser
von einem Eingang zu einem Ausgang leitet und mit meh-
reren Windungen um den Becher gefiihrt ist. Erwarmtes
Wasser ist aus der Sanitarwanne durch eine Ablaufoff-
nung der Sanitdrwanne uber eine Einstromoffnung an
dem Gehéause zu dem Becher einleitbar und der Becher
istvon einer ringférmigen Kammer umgeben, die an einer
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Abflusséffnung iiber ein Uberlaufelement mit einem ins-
besondere rohrférmigen Abfluss verbunden ist. Uber das
Uberlaufelement ist ein Wasserstand in der ringférmigen
Kammer vorgegeben, wobei der Wasserstand durch das
Uberlaufelement so ausgebildet ist, dass die Windungen
zumindest teilweise in das Wasser eintauchen und so
unter dem Wasserstand angeordnet sind, dass Kaltwas-
sererwarmbar ist, das durch die Zulaufleitung flief3t. Hier-
durch ist der Warmeverlust an die Umgebung und die
Luft verringert, wodurch ein effektives Erhdhen der Tem-
peratur des Kaltwassers und somit ein erhéhter Wir-
kungsgrad ermdglicht ist.

[0006] Der Wirkungsgrad der Ablaufgarnitur betragt
mindestens 20 %, vorzugsweise mindestens 40 %, und
istim Sinne des ersten Hauptsatzes der Thermodynamik
fur einen Warmetubertrager aus dem Verhaltnis der auf-
genommenen thermischen Energie des Kaltwassers zur
abgegebenenthermischen Energie des erwarmten Was-
sers, also des Betrages der Temperaturerhdhung des
Kaltwassers und des Betrages des Temperaturunter-
schiedes des erwarmten Wassers, berechenbar.
[0007] Vorzugsweise ist die Zulaufleitung nach oben
um die Abfluss6ffnung der Ablaufgarnitur gebogen aus-
gebildet, sodass die Windungen oberhalb der Abfluss-
6ffnung gefiihrt sind. Hierdurch flieRt das Wasser an den
Windungen der Zulaufleitung vorbei und dann durch die
Abflusséffnung zu dem Uberlaufelement und zum Ab-
fluss. Diese Anordnung erméglicht eine vereinfachte Rei-
nigung der Ablaufgarnitur und insbesondere des Abflus-
ses, da die Abflussoffnung frei zugangig und vorzugs-
weise um weniger als 20 % durch eine Windung in Drauf-
sicht Gberdeckt ist.

[0008] Vorzugsweiseistder Becherausdem Gehause
herausnehmbar ausgebildet, was die Reinigung der Ab-
laufgarnitur vereinfacht. Der Becher ist bevorzugt ein
Tassensiphon.

[0009] In einer weiteren Ausflihrungsform der vorlie-
genden Erfindung ist in den Becher ein Rohr zur Einlei-
tung des Wassers von der Sanitarwanne eingefligt und
bildet einen Geruchsverschluss aus. Das Rohr kann als
Tauchrohrin den Becher eingreifen und mit dem unteren
Ende unter einem Wasserstand in dem Becher angeord-
net sein. An dem Rohr kann optional ein durch die Ein-
stromoéffnung herausnehmbares Auffangelement, bei-
spielsweise ein Sieb, vorgesehen sein, um Haare an der
Einstrémo6ffnung an dem Gehause aufzufangen, damit
diese die Ablaufgarnitur nicht verstopfen kdnnen.
[0010] In einer Ausfiihrungsform der vorliegenden Er-
findung weist der Becher auf der dem Uberlaufelement
gegeniiberliegenden Seite mindestens eine Offnung
oder eine Aussparung auf, sodass das Wasser in die
ringférmige Kammer entlang der Windungen auf beiden
Seiten des Bechers zu der Abflusséffnung flieRt. Hier-
durch wird eine turbulente Strdmung des abflielenden
Wassers geférdert, was den Wirkungsgrad der Ablauf-
garnitur erhoht. Der Becher kann dabei mindestens eine
Offnung in der Form einer Aussparung an einer oberen
Kante einer Seitenwand auf der der Abfluss6ffnung ge-
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genuberliegenden Seite aufweisen, so dass das erwarm-
te Wasser im Wesentlichen durch die Aussparung am
oberen Rand stromt. Uber die Vertiefung, also die Ab-
senkung der oberen Kante an dem Becher kann die Stro-
mungsrichtung des aus dem Becher ausstromenden
Wassers vorgegeben werden.

[0011] Vorzugsweise ist das Uberlaufelement zur Vor-
gabe eines Wasserstandes in der ringférmigen Kammer
der Ablaufgarnitur als nach oben gebogenes Rohr aus-
gebildet. Alternativ kann das Uberlaufelement auch als
Wandelement in einem Rohr ausgebildet sein.

[0012] In einer Ausfiihrungsform der vorliegenden Er-
findungistdie Zulaufleitung in der Form einer ersten Helix
und mindestens einer weiteren jeweils gegengefiihrten
Helix ausgebildet, wobei die erste Helix einen héheren
Windungsradius aufweist als mindestens eine weitere
Helix, die kleineren Radien innerhalb der Ablaufgarnitur
um den Becher geflihrt ist. Die hierdurch erhéhte Lange
und AuBenflache der Zulaufleitung ermdglicht einen ver-
besserten Wirkungsgrad.

[0013] GemaR einer Ausfiihrungsform der vorliegen-
den Erfindung weist die ringférmige Kammer des Gehau-
ses der Ablaufgarnitur einen AuRendurchmesser von
100 mm bis 500 mm, vorzugweise von 170 mm bis 250
mm auf.

[0014] GemaR einer Ausfiihrungsform der vorliegen-
den Erfindung istdie Zulaufleitungin der Form einer Helix
mit einer Lange von 1 m bis 10 m, vorzugsweise 3 m bis
7 m, und einem einen AuRendurchmesser von 10 mm
bis 20 mm, vorzugsweise 12 mm bis 16 mm, und einen
Innendurchmesser von 8 mm bis 18 mm, vorzugsweise
10 mm bis 14 mm, ausgebildet. Die Zulaufleitung weist
eine grofRe Flache fir die Warmeubertragung auf, wo-
durch eine effektive Erwarmung des Kaltwassers ermog-
licht ist.

[0015] Vorzugsweise ist die Zulaufleitung aus einem
Material mit einem Warmeibergangskoeffizienten zwi-
schen 15 W/mK und 750 W/mK, vorzugsweise zwischen
190 W/mK und 450 W/mK, ausgebildet. Dies fihrt zu
einem hohen Wirkungsgrad. Als Material fir die Zulauf-
leitung ist vorzugsweise Metall, z.B. Kupfer, Aluminium,
Messing, Bronze, Silber, Gold, Edelstahl, Stahl, Zink, Ei-
sen, Nickel, Blei, Titan, Wolfram usw. verwendet. Die
Wand der Zulaufleitung kann aus einem einzigen Mate-
rial oder einem Verbundmaterial aus unterschiedlichen
Materialien hergestellt sein.

[0016] In einer Ausfiihrungsform der vorliegenden Er-
findung ist die Ablaufgarnitur in einer Installationseinrich-
tung mit einer Sanitdrwanne montiert, die eine Kaltwas-
serleitung und eine Warmwasserleitung umfasst, die an
eine Mischarmatur angeschlossen sind. Die Kaltwasser-
leitung ist auch an den Eingang der Zulaufleitung und
der Ausgang der Zulaufleitung an die Mischarmatur an-
geschlossen. Hierdurch ist die Temperatur des Wassers
nach Bedarf regulierbar.

[0017] Vorzugsweise weistdie Installationseinrichtung
ein Ventil auf, dass eine Steuerung der Wassertempe-
ratur in der Mischarmatur ermdéglicht, wobei das erwarm-
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te Wasser aus der Zulaufleitung zuschaltbar ist, was den
Energieverbrauch der Installationseinrichtung verringert.
[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Zeichnungen naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt einer erfindungsgemaien
Ablaufgarnitur mit einem Abschnitt einer Sanitar-
wanne;

Fig. 2 eine Seitenansicht der Ablaufgarnitur der Fig.
1;

Fig. 3a und 3b einen Querschnitt der Seitenansicht
der Ablaufgarnitur aus zwei Perspektiven;

Fig. 4 einen Querschnitt einer Frontansicht der Ab-
laufgarnitur;

Fig. 5 eine Draufsicht der Ablaufgarnitur;

Fig. 6 einen Querschnitt der Draufsicht der Ablauf-
garnitur;

Fig. 7a, 7b und 7c verschiedene Aulenansichten
der Ablaufgarnitur;

Fig. 8 einen Querschnitt einer Frontansicht der Ab-
laufgarnitur gemafR einer weiteren Ausfiihrungsform
der vorliegenden Erfindung und

Fig. 9 Seitenansicht einer Installationseinrichtung
mit der Ablaufgarnitur.

[0019] In Fig. 1 ist eine Ablaufgarnitur 1 in einer Ein-
bausituation dargestellt. Die Ablaufgarnitur umfasst eine
Gehause 3 mit einer oberen Einstromdéffnung 13, Uber
der eine Ablauféffnung 20 einer Sanitarwanne 2 montiert
ist. An der Ablauféffnung 20 ist eine Abdeckung 11 vor-
gesehen und die Sanitédrwanne 2 ist tiber eine Dichtung
12 abgedichtet mit der Einstréméffnung 13 verbunden.

[0020] Die Ablaufgarnitur 1 umfasst ein Gehause 3 mit
einer ringformigen Kammer 14, in der sich ein tassenfor-
miger Becher4 befindet. Eine Zulaufleitung 6 mit mehre-
ren Windungen fiihrt Kaltwasser um den Becher 4. Das
Wasser, das aus der Sanitdrwanne 2 durch die Einstrom-
6ffnung 13 abflielt, fliel3t Gber einen abgesenkten Rand
des Bechers 4 durch eine Abflusséffnung 19 in der ring-
férmigen Kammer 14 zu einem Uberlaufelement 5. Durch
den abgesenkten Rand ist eine Offnung in der Seiten-
wand des Becher 4 ausgebildet, die auf der zu der Ab-
fluss6ffnung 29 gegeniiberliegenden Seite angeordnet
ist. Das Uberlaufelement 5 gibt im Gebrauchszustand
einen Wasserstand 10 innerhalb der ringférmigen Kam-
mer 14 des Gehauses 3 der Ablaufgarnitur 1 vor, sodass
sich die Windungen der Zulaufleitung 6 zumindest teil-
weise im Wasser in der ringformigen Kammer 14 befin-
den. Zwischen dem Kaltwasser in der Zulaufleitung 6 und
dem abflieRenden erwarmten Wasser in der Ablaufgar-
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nitur 1 findet ein Warmetausch statt. Das Wasser flieRt
dann aus dem Uberlaufelement 5 zu einem rohrférmigen
Abfluss 9.

[0021] InFig. 2 ist eine Seitenansicht der Ablaufgarni-
tur 1 dargestellt, in der sich ein Ausgang 8 der Zulauflei-
tung 6 neben dem Uberlaufelement 5 befindet. Das Uber-
laufelement 5 ist als nach oben gebogenes bligelférmi-
ges Rohr ausgebildet.

[0022] InFig. 3a und 3b ist ein Querschnitt der Ablauf-
garnitur 1 in einer Fig. 1 gegenilberliegenden Ansicht
dargestellt. Das Uberlaufelement 5 gibt einen Mindest-
wasserstand 21 vor, wenn die Ablaufgarnitur 1 nicht
durchstromt wird. Im durchstrdmten Zustand liegt der
Wasserstand 20 etwas hoher, beispielsweise 5mm bis
40mm hoher.

[0023] Die Zulaufleitung 6 ist in der Form einer Helix
und einer weiteren Helix mit einem kleineren Windungs-
radius in die entgegengesetzte vertikale Richtung inner-
halb der Ablaufgarnitur um den Becher 4 gefiihrt. Die
Zulaufleitung 6 ist mit einer Lange von 1 m bis 10 m,
vorzugsweise von 3 m bis 7 m ausgefiihrtund weist einen
AuRBendurchmesser von 10 mm bis 20 mm, vorzugswei-
se 12 mm bis 16 mm, und einen Innendurchmesser von
8 mm bis 18 mm, vorzugsweise 10 mm bis 14 mm, auf.
[0024] In Fig. 4 ist ein Querschnitt einer Frontansicht
der Ablaufgarnitur 1 dargestellt. Die Windungen der Zu-
laufleitung 6 sind im Bereich der Abflusséffnung 19 nach
oben gebogen, sodass die Zulaufleitung 6 oberhalb der
Abflusséffnung 19 gefihrt ist. Diese Anordnung ermdg-
licht eine vereinfachte Reinigung der Ablaufgarnitur 1
und insbesondere des Abflusses 9, da die Abflussoff-
nung 19 nach Herausnahme des Bechers 4 im Wesent-
lichen freizugangig ist. Zudem wird der Abfluss des Was-
sers nicht oder nur geringfligig durch die Zulaufleitung 6
behindert.

[0025] In Fig. 5 ist eine Draufsicht und in Fig. 6 ein
Querschnitt einer Draufsicht der Ablaufgarnitur 1 darge-
stellt. Die ringférmige Kammer 14 des Gehauses 3 weist
einen AufRendurchmesser von 100 mm bis 500 mm, vor-
zugweise von 170 mm bis 250 mm auf. Der Becher 4 ist
zentral in der der Zulaufleitung 6 angeordnet. Ein Ein-
gang 7 der Zulaufleitung 6 ist auf der dem Ausgang 8
gegeniiberliegenden Seite des Uberlaufelementes 5 an-
geordnet. Der Eingang 7 und der Ausgang 8 kdnnen aber
auch an anderen Stellen des Gehauses 3 positioniert
sein.

[0026] InFig.7a, 7bund 7c sind verschiedene Aulen-
ansichten der Ablaufgarnitur 1 dargestellt und es ist er-
kennbar, dass derrohrférmige Abfluss 9im Wesentlichen
in radiale Richtung hervorsteht.

[0027] InFig. 8istein Schnittansicht der Ablaufgarnitur
1 mit Blick auf die Abflussoffnung 19 gemaR einer modi-
fizierten Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung
dargestellt. Die Zulaufleitung 6 ist als dreifache Helix aus-
gebildet. Jede Helix ist mit einem jeweils kleineren Win-
dungsradius innerhalb der jeweils grofReren Helix in die
jeweils entgegengesetzte vertikale Richtung mit einer
Biegung nach oben uber die Abflusséffnung 19 gefiihrt.
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[0028] Die Zulaufleitung 6istbeiallen Windungen nach
oben um die Abfluss6ffnung 19 gebogen ausgebildet.
Dabei kann der vertikale Abstand zwischen den Uberei-
nander angeordneten Windungen uber der Abflussoff-
nung 19 reduziert werden, um einen kompakten Aufbau
zu gewahrleisten. Diese gebogene Anordnung der Win-
dungen ermdglicht eine vereinfachte Reinigung des Ab-
flusses 9, da die Abflussoffnung 19 frei zuganglich ist
und vorzugsweise um weniger als 20 % durch eine Win-
dung der Zulaufleitung 6 in Draufsicht Gberdeckt ist.
[0029] In Fig. 9isteine Installationseinrichtung mit der
Ablaufgarnitur 1 dargestellt. Die Installationseinrichtung
umfasst die Ablaufgarnitur 1, die an die Sanitarwanne 2
angeschlossen ist. Eine Mischarmatur 15 ist mit einer
Warmwasserleitung 16 verbunden. Ferner ist an die
Mischarmatur 15 eine Kaltwasserleitung 17, die an die
Mischarmatur 15 und den Eingang 7 der Zulaufleitung 6
angeschlossen ist. Der Ausgang 8 der Zulaufleitung 6 ist
Uber die Verbindungsleitung 18 an die Mischarmatur 15
angeschlossen. Dadurch kann auf die Sanitarwanne 2
einstromendes erwarmtes Wasser aus der Mischarmatur
15 in die Ablaufgarnitur 1 eingeleitet werden, um dann
dort die Zulaufleitung 6 zu erwarmen. Dass vorgewarmte
Wasser aus der Zulaufleitung 6 kann dann (ber die Ver-
bindungsleitung 18 der Mischarmatur 15 zugefiihrt wer-
den. Optional kann die Ablaufgarnitur 1 auch umgangen
werden, wenn Wasser direkt aus der Kaltwasserleitung
17 bezogen wird, beispielsweise weil kein warmes Was-
ser in der Mischarmatur 15 beigemischt wird.

Bezugszeichenliste
[0030]

Ablaufgarnitur
Sanitdrwanne
Gehause

Becher
Uberlaufelement
Zulaufleitung
Eingang

Ausgang

9 Abfluss

10  Wasserstand

11 Abdeckung

12 Dichtung

13  Einstroméffnung

14  Kammer

15 Mischarmatur

16  Warmwasserleitung
17  Kaltwasserleitung
18  Verbindungsleitung
19  Abflusséffnung

20  Ablauféffnung

21 Mindestwasserstand

0O ~NO O WN =
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Patentanspriiche

1.

Ablaufgarnitur (1) fur eine Sanitarwanne (2) mit ei-
nem Gehause (3), in dem ein Becher (4) angeordnet
ist und die eine Zulaufleitung (6) fir Kaltwasser auf-
weist, die Kaltwasser von einem Eingang (7) zu ei-
nem Ausgang (8) leitet und die mit mehreren Win-
dungen um den Becher (4) gefiihrt ist, wobei er-
warmtes Wasser aus einer Ablauféffnung (20) einer
Sanitarwanne (1) Gber eine Einstromoéffnung (13) an
dem Gehause (3) in den Becher (4) einleitbar ist und
der Becher (4) von einer ringférmigen Kammer (14)
umgeben ist, die an einer Abfluss6ffnung (19) tber
ein Uberlaufelement (5) mit einem Abfluss (9) ver-
bunden ist und (iber das Uberlaufelement (5) ein
Wasserstand (10) in der ringférmigen Kammer (14)
vorgegeben ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Wasserstand (10) durch das Uberlaufelement
(5) so ausgebildet ist, dass die Windungen zumin-
dest teilweise in das Wasser in der ringférmigen
Kammer (14) eintauchen und so unter dem Wasser-
stand (10) angeordnet sind, dass Kaltwasser er-
warmbar ist, das durch die Zulaufleitung (6) flie3t.

Ablaufgarnitur (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Becher (4) aus dem Ge-
hause (3) herausnehmbar ausgebildet ist.

Ablaufgarnitur (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Becher (4) auf der der Ab-
fluss6ffnung (19) gegeniiberliegenden Seite min-
destens eine Offnung in einer Seitenwand aufweist,
sodass das Wasser aus dem Becher (4) durch die
ringférmige Kammer (14) zu dem Uberlaufelement
(5) flieRt.

Ablaufgarnitur (1) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Becher (4) mindestens
eine Offnung in der Form einer Aussparung an einer
oberen Kante einer Seitenwand auf der der Abflus-
soffnung (19) gegeniiberliegenden Seite aufweist.

Ablaufgarnitur (1) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass in den Becher (4) ein Rohr
zur Einleitung des Wassers von der Sanitdrwanne
(2) eingefiigt ist und einen Geruchsverschluss aus-
bildet.

Ablaufgarnitur (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zulaufleitung (6) im Bereich der Abflusséffnung (19)
so nach oben gebogen ist, dass die Zulaufleitung (6)
oberhalb der Abflussoffnung (19) gefiihrt ist.

Ablaufgarnitur (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zulaufleitung (6) in der Form einer ersten Helix und
mindestens einer weiteren jeweils gegengefihrten
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

Helix ausgebildet ist, wobei die erste Helix einen gro-
Reren Windungsradius aufweist als die mindestens
eine weitere Helix, die enger um den Becher (4) ge-
fuhrt ist.

Ablaufgarnitur (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zulaufleitung (6) das Kaltwasser mit einem Wir-
kungsgrad von mindestens 20 % anwarmt, der aus
dem Verhéltnis des Betrages der Temperaturerho-
hung des Kaltwassers und des Betrages des Tem-
peraturunterschiedes des erwarmten Wassers an
der Ablaufgarnitur (1) berechenbar ist.

Ablaufgarnitur (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zulaufleitung (6) aus einem Material mit einem War-
metubergangskoeffizienten zwischen 15 W/mK und
750 W/mK, vorzugsweise zwischen 190 W/mK und
450 W/mK, ausgebildet ist.

Ablaufgarnitur (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zulaufleitung (6) aus Metall ausgebildet ist.

Ablaufgarnitur (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
ringférmige Kammer (14) einen AuRendurchmesser
von 100 mm bis 500 mm, vorzugweise von 170 mm
bis 250 mm aufweist.

Ablaufgarnitur (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zulaufleitung (6) einen Auflendurchmesser von 10
mm bis 20 mm, vorzugsweise 12 mm bis 16 mm
aufweist.

Ablaufgarnitur (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zulaufleitung (6) eine Lange von 1 m bis 10 m, vor-
zugsweise 3 m bis 7 m, aufweist.

Installationseinrichtung mit einer Ablaufgarnitur (1)
nach einem der vorgehenden Anspriiche, die eine
Sanitdrwanne (2) und eine Mischarmatur (15) um-
fasst und die eine Warmwasserleitung (16) und eine
Kaltwasserleitung (17), die an die Mischarmatur (15)
angeschlossen sind, umfasst, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kaltwasserleitung (17) an die
Mischarmatur (15) und den Eingang (7) der Zulauf-
leitung (6) angeschlossen ist und dass der Ausgang
(8) der Zulaufleitung (6) Giber die Verbindungsleitung
(18) an die Mischarmatur (15) angeschlossen ist.

Installationseinrichtung nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mischarmatur (15) ein
Ventil umfasst, iber das das Kaltwasser aus der Zu-
laufleitung (6) zuschaltbar ist.



Fig. 1

10\ 20\11‘ }2/ /47 /6 /5

N
It \19




EP 4 230 813 A1

Fig. 2










EP 4 230 813 A1

Fig. 7a
4 43
3
5 8
Fig. 7b
4 13
3
Fig. 7c
5

10



EP 4 230 813 A1

Fig. 8

1"



EP 4 230 813 A1

[

=5/l Z N !

T

L | 6 G ,,/E g ,

gul

6 b1



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 230 813 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

8. Februar 1983 (1983-02-08)
* das ganze Dokument *

N

des brevets EP 23 15 4216
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 27 43 333 Al (BRUNSEMANN KARL ERNST) 1-15 INV.
29. Marz 1979 (1979-03-29) E03C1/22
* das ganze Dokument * EQ3F5/04
————— F24D17/00
A,D EP 3 372 939 A2 (JOULIA AG [CH]) 1-15
12. September 2018 (2018-09-12)
* Abbildung 19 *
A US 4 372 372 A (HUNTER RAYMOND [US]) 1-15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3C
EQO3F
F24H
F24D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Minchen 6. Juli 2023 Horst, Werner

TO>» <X

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 230 813 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 15 4216

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-07-2023
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 2743333 Al 29-03-1979 KEINE
EP 3372939 A2 12-09-2018 CA 2936468 Al 23-07-2015
CH 709194 A2 31-07-2015
CN 106170674 A 30-11-2016
DK 3094937 T3 13-08-2018
EP 3094937 A1 23-11-2016
EP 3372939 A2 12-09-2018
RU 2016133402 A 22-02-2018
Us 2016341490 Al 24-11-2016
WO 2015106362 Al 23-07-2015
US 4372372 A 08-02-1983 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 4 230 813 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 3372939 A2 [0002]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

